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Marktbeobachtung

PflegeGarant:  
Pflegetagegeldtarife (PG-E, PG-K, PG-K-plus), Pflegekapitaltarif (PG-C)



                 Mitbewerber 

Leistungen

Continentale

PG-E

AXA

Vario
(Vario 4 + Vario 5)

Münchener Verein

DPP Basis a=s 
(423/10, 423 B)

SDK

PG4AD + PG4SD + PG5AD + PG5SD

Continentale

PG-K

Allianz

PflegetagegeldBest

DKV

PTG

HALLESCHE

OLGAflex.AR

HUK-COBURG

PT Premium + PflegeAss

Continentale

PG-K-plus

AXA

Vario
(Vario 1, 2, 3, 4, 5, Akut)

Gothaer

MediPG
(MediPG 1, 2, 3, 4)

ARAG

PIN1, PIN2, PIN3, PIN4, PIN5

Mitbewerber 

Leistungen

vers. Tagessatz in EUR 50 Vario 4: 25 / Vario 5: 50 50 PG4AD, PG4SD: 25 / PG5AD, PG5SD: 50 50 50 50 50 50 50 Vario 1: 25, sonst jeweils 50 MediPG 1: 25, sonst jeweils 50 PIN1: 25, sonst jeweils 50 vers. Tagessatz in EUR

ambulantes Pflegetagegeld 
(1/2/3/4/5) in EUR für 30 Tage 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 450 / 1.050 / 1.500 / 1.500 300 / 450 / 750 / 1.200 / 1.500 450 / 600 / 1.050 / 1.500 / 2.250 150 / 450 / 1.050 / 1.500 / 1.500 450 / 450 / 900 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500

ambulantes Pflegetagegeld 
(1/2/3/4/5) in EUR für 30 Tage

stationäres Pflegetagegeld 
(1/2/3/4/5) in EUR für 30 Tage 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 300 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 2.250 150 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 450 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500

stationäres Pflegetagegeld 
(1/2/3/4/5) in EUR für 30 Tage

Mini-/Maximalabsicherung 
Pflegetagegeld 10 - 150 EUR pro Tag 5 - 150 EUR pro Tag 5 - 150 EUR pro Tag 10 - 100 EUR pro Tag 10 - 150 EUR pro Tag 5 - 150 EUR pro Tag 5 - 160 EUR pro Tag 5 - 120 EUR pro Tag 5 - 100 EUR pro Tag 10 - 150 EUR pro Tag 3 - 150 EUR pro Tag 1 - 130 EUR pro Tag 5 - 150 EUR pro Tag

Mini-/Maximalabsicherung 
Pflegetagegeld

Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten Warte- und Karenzzeiten

Einstufung Pflegebedürftigkeit 
analog PPV / SPV ja ja ja ja ja ja ja ja ja ja ja ja ja

Einstufung Pflegebedürftigkeit 
analog PPV / SPV

Vorläufige Feststellung der 
Pflegebedürftigkeit durch 
behandelnden Arzt bis die Ein-
stufung der PPV / SPV vorliegt

nicht möglich nicht möglich nicht möglich nicht möglich

Die Pflegebedürftigkeit kann auch 
vorübergehend durch den behan-
delnden Arzt festgestellt werden 
("Sofortleistung"), wenn das Erst-
gutachten der PPV/SPV noch nicht 
vorliegt. Die Sofortleistung wird in 
Höhe der vereinbarten Leistung für 
Pflegegrad 2 für maximal 6 Mo-
nate ab Leistungsbeginn gezahlt.

nicht möglich nicht möglich nicht möglich nicht möglich

Die Pflegebedürftigkeit kann auch vo-
rübergehend durch den behandelnden 
Arzt festgestellt werden ("Sofort-
leistung"), wenn das Erstgutachten 
der PPV/SPV noch nicht vorliegt. 
Die Sofortleistung wird in Höhe der 
vereinbarten Leistung für Pflegegrad 2 
für maximal 6 Monate ab Leistungs-
beginn gezahlt.

nicht möglich nicht möglich nicht möglich

Vorläufige Feststellung der 
Pflegebedürftigkeit durch 

behandelnden Arzt bis die Ein-
stufung der PPV / SPV vorliegt

Leistungskürzung bei Pflege 
durch Familienmitglieder 
(Laienpflege)

keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung
Leistungskürzung bei Pflege 

durch Familienmitglieder 
(Laienpflege)

Dynamische Erhöhungen 
des Pflegetagegeldes (ohne 
Gesundheitsprüfung und 
Wartezeiten)

alle 2 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung um  
5 % bis Alter 79

alle 3 Jahre Erhöhung um  
10 % von Alter 21 bis 70; einmalige 
Dynamik bei Pflegebedürftigkeit

alle 3 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Anpassung an 
Entwicklung der allgemeinen Lebens-
haltungskosten bis Alter 70, wenn 
Erhöhung mind. 10 % und max.  
20 % beträgt

alle 2 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung um  
5 %

alle 2 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung um  
5 % bis Alter 79

alle 3 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung um  
10 % bis Alter 69

alle 3 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung um  
5 EUR (max. bis zum Höchstsatz)

alle 2 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung 
um 5 %

alle 3 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung um  
10 %

alle 2 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung um  
5 % bis Alter 79

alle 3 Jahre Erhöhung um  
10 % von Alter 21 bis 70; einmalige 
Dynamik bei Pflegebedürftigkeit

ab Alter 21 alle 3 Jahre Erhöhung um 
10 % ohne bestehende Pflegebedürf-
tigkeit; bei Pflegegrad 2, 3, 4 und 5 
Erhöhung ab Alter 21 um 5 % alle 5 
Jahre; keine Dynamik bei Pflegegrad 1

alle 3 Jahre - auch bei bestehen-
der Pflegebedürftigkeit in den 
Pflegegraden 1, 2 und 3 - Anpassung 
an Entwicklung der allgemeinen 
Lebenshaltungskosten, max. 10 % des 
vereinbarten Satzes

Dynamische Erhöhungen 
des Pflegetagegeldes (ohne 

Gesundheitsprüfung und 
Wartezeiten)

Nachversicherungsgarantie
(Erhöhung vers. Tagessätze 
ohne Gesundheitsprüfung und 
Wartezeiten)

keine Nachversicherungsgarantie

Erhöhung des Tagessatzes um max. 
500 EUR zum 6. VJ und bei Eintritt 
eines Ereignisses (z. B. Geburt Kind, 
berufl. Statuswechsel), sofern das 71. 
LJ noch nicht vollendet und noch kein 
Pflegeantrag gestellt wurde

keine Nachversicherungsgarantie keine Nachversicherungsgarantie

Erhöhung der Tagessätze zu den 
Altern 40, 50 oder 60 und bis Alter 
60 bei Eintritt eines Ereignisses (z. 
B. Heirat, Geburt Kind, erstmalige 
berufliche Tätigkeit) um max. 
100 % auf bis zu 150 EUR, sofern 
Pflegebedürftigkeit noch nicht 
eingetreten ist

Erhöhung der Tagessätze bis Alter 
69 bei Eintritt diverser Ereignisse 
(z. B. Tod des Ehepartners, Heirat, 
Geburt Kind, Scheidung) um max. 
30 % und max. 30 EUR, sofern 
Pflegebedürftigkeit noch nicht 
eingetreten ist

Erhöhung der Tagessätze bei 
Eintritt diverser Ereignisse (z. B. 
Tod des Ehepartners, Heirat, Geburt 
Kind, Scheidung) um 5 oder 10 
EUR, sofern noch kein Pflegeantrag 
gestellt wurde

keine Nachversicherungsgarantie keine Nachversicherungsgarantie

Erhöhung der Tagessätze zu den 
Altern 40, 50 oder 60 und bis Alter 60 
bei Eintritt eines Ereignisses (z. B. Hei-
rat, Geburt Kind, erstmalige berufliche 
Tätigkeit) um max. 100 % auf bis zu 
150 EUR, sofern Pflegebedürftigkeit 
noch nicht eingetreten ist

Erhöhung des Tagessatzes um max. 
500 EUR zum 6. VJ und bei Eintritt 
eines Ereignisses (z. B. Geburt Kind, 
berufl. Statuswechsel), sofern das 71. 
LJ noch nicht vollendet und noch kein 
Pflegeantrag gestellt wurde

Erhöhung der Tagessätze zum 6. VJ, 
11. VJ oder mit Alter 50 und bis Alter 
66 bei Eintritt diverser Ereignisse 
(z. B. Tod Ehepartner, Heirat, Geburt 
Kind) um max. 20 %, sofern noch kein 
Pflegeantrag gestellt wurde

Erhöhung der Tagessätze innerhalb 
festgelegter Grenzen bei Eintritt 
diverser Ereignisse (z. B. Geburt Kind, 
Heirat, Abschluss Berufsausbildung), 
sofern noch kein Pflegeantrag gestellt 
wurde

Nachversicherungsgarantie
(Erhöhung vers. Tagessätze 

ohne Gesundheitsprüfung und 
Wartezeiten)

Beitragsbefreiung 
im Pflegegefall

in Pflegegrad 4 zu 50 %, 
in Pflegegrad 5 zu 100 %

ab Pflegegrad 4 ab Pflegegrad 4 ab Pflegegrad 2
in Pflegegrad 4 zu 50 %, 
in Pflegegrad 5 zu 100 %

ab Pflegegrad 5 keine Beitragsbefreiung
ab Pflegegrad 4 

(in Form einer Beitragsgutschrift)
ab Pflegegrad 2 

in Pflegegrad 4 zu 50 %, 
in Pflegegrad 5 zu 100 %

ab Pflegegrad 4 ab Pflegegrad 2 PIN4, PIN5: ab Pflegegrad 4
Beitragsbefreiung 

im Pflegegefall

Einmalzahlung bei erstmaliger 
Pflegebedürftigkeit

keine; 1.000 - 10.000 EUR ab Pfle-
gegrad 2 sind in 1.000er-Schritten 
optional über Tarif PG-C hinzuver-
sicherbar

keine Einmalzahlung
keine Einmalzahlung

(optional hinzuversicherbar)
keine Einmalzahlung

keine; 1.000 - 10.000 EUR ab 
Pflegegrad 2 sind in 1.000er-
Schritten optional über Tarif PG-C 
hinzuversicherbar

keine Einmalzahlung
(optional hinzuversicherbar)

keine Einmalzahlung

3-fache tarifliche Leistung ab Pfle-
gegrad 4 in den ersten 30 Tagen (= 
4.500 EUR); höhere Leistung bei 
unfallbedingter erstmaliger Einstu-
fung in Pflegegrad 4 oder 5

das 50-fache des versicherten Tages-
satzes -> 30 % in Pflegegrad 2 (= 750 
EUR), 60 % in Pflegegrad 3 (= 1.500 
EUR), 100 % in Pflegegrad 4 oder 5 (= 
2.500 EUR)

keine; 1.000 - 10.000 EUR ab Pflege-
grad 2 sind in 1000er-Schritten opti-
onal über Tarif PG-C hinzuversicherbar

keine Einmalzahlung
keine Einmalzahlung

(optional hinzuversicherbar)

das 60-fache des versicherten Tages-
satzes -> 1.500 EUR in Pflegegrad 1 
bzw. 3.000 EUR in den Pflegegraden 
2, 3,4 oder 5

Einmalzahlung bei erstmaliger 
Pflegebedürftigkeit

Option auf Wechsel in 
höherwertigere Tarife (ohne 
Gesundheitsprüfung und 
Wartezeiten)

Option - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - auf Wechsel in 
Tarifstufe PG-K oder PG-K-plus zu den 
Altern 40, 50 oder 60

Option auf Erhöhung des Tagessatzes 
um max. 500 EUR und Hinzuversiche-
rung höherer Tarifstufen, sofern das 
71. LJ noch nicht vollendet und noch 
kein Pflegeantrag gestellt wurde

keine Option auf höherwertigere Tarife
(optional hinzuversicherbar)

keine Option auf höherwertigere Tarife

Option - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - auf Wechsel 
in Tarifstufe PG-K-plus zu den 
Altern 40, 50 oder 60

keine Option auf höherwertigere 
Tarife

keine Option auf höherwertigere 
Tarife

keine Option auf höherwertigere 
Tarife

keine Option auf höherwertigere  
Tarife

keine Option auf höherwertigere 
Tarife, PG-K-plus ist der hochwer-
tigste Tarif

keine Option auf höherwertigere Tarife 
bei der dargestellten Tarifkombination

keine Option auf höherwertigere Tarife keine Option auf höherwertigere Tarife

Option auf Wechsel in 
höherwertigere Tarife (ohne 

Gesundheitsprüfung und 
Wartezeiten)

Option auf neue Tarife bei 
Änderung von gesetzlichen 
Rahmenbedingungen 
(ohne Gesundheitsprüfung und 
Wartezeiten)

ja, in vergleichbarem Umfang, soweit 
das 60. LJ noch nicht vollendet und 
noch keine Pflegebedürftigkeit einge-
treten ist; der Wechsel ist innerhalb 
von 6 Monaten nach Einführung der 
Tarife zu beantragen

Option auf Erhöhung des Tagessatzes 
um max. 500 EUR und Hinzuversiche-
rung höherer Tarifstufen, sofern das 
71. LJ noch nicht vollendet und noch 
kein Pflegeantrag gestellt wurde

ja, soweit die Umstellung innerhalb 
von 3 Monaten nach Information 
über die Einführung der neuen Tarife 
beantragt und das Pflegetagegeld 
nicht erhöht wird

ja, in bisheriger Pflegetagegeldhöhe, 
sofern noch keine Pflegebedürftigkeit 
besteht

ja, in vergleichbarem Umfang, 
soweit das 60. LJ noch nicht 
vollendet und noch keine Pfle-
gebedürftigkeit eingetreten ist; 
der Wechsel ist innerhalb von 6 
Monaten nach Einführung der 
Tarife zu beantragen

ja, bis zum bis zum 31.12.2018

ja, bis 31.12.2018, soweit die 
DKV einen entsprechenden Tarif 
anbietet und das Pflegetagegeld 
nicht erhöht wird

ja, soweit die Umstellung innerhalb 
von 3 Monaten nach Einführung 
der neuen Tarife beantragt wird

keine Option bei Änderung der 
gesetzlichen Rahmenbedingungen in 
der SPV/PPV

ja, in vergleichbarem Umfang, soweit 
das 60. LJ noch nicht vollendet und 
noch keine Pflegebedürftigkeit einge-
treten ist; der Wechsel ist innerhalb 
von 6 Monaten nach Einführung der 
Tarife zu beantragen

Option auf Erhöhung des Tagessatzes 
um max. 500 EUR und Hinzuversiche-
rung höherer Tarifstufen, sofern das 
71. LJ noch nicht vollendet und noch 
kein Pflegeantrag gestellt wurde

ja, soweit die Gothaer einen ent-
sprechenden Tarif anbietet und das 
Pflegetagegeld nicht erhöht wird

keine Option auf neue Tarife bei 
Änderung der gesetzlichen Rahmen-
bedingungen

Option auf neue Tarife bei 
Änderung von gesetzlichen 

Rahmenbedingungen 
(ohne Gesundheitsprüfung und 

Wartezeiten)

Weltweiter Versicherungs-
schutz (ggf. mit individueller 
Vereinbarung)

ja nein (europaweit) ja nein (europaweit) ja ja ja ja nein (europaweit) ja nein (europaweit) ja ja
Weltweiter Versicherungs-

schutz (ggf. mit individueller 
Vereinbarung)

mtl. Beitrag für Kinder 2,15 EUR 1,80 EUR 9,75 EUR 2,03 EUR 7,45 EUR 6,80 EUR 8,10 EUR 10,50 EUR 7,90 EUR 11,25 EUR 10,85 EUR 11,25 EUR 13,48 EUR mtl. Beitrag für Kinder

mtl. Beitrag für 30-jährige 9,15 EUR 8,55 EUR 12,77 EUR 11,33 EUR 27,95 EUR 24,00 EUR 27,20 EUR 29,50 EUR 32,00 EUR 40,85 EUR 59,48 EUR 53,75 EUR 41,75 EUR mtl. Beitrag für 30-jährige

mtl. Beitrag für 45-jährige 15,70 EUR 14,03 EUR 18,40 EUR 18,83 EUR 53,45 EUR 45,70 EUR 54,80 EUR 57,00 EUR 56,40 EUR 79,75 EUR 98,00 EUR 102,25 EUR 87,80 EUR mtl. Beitrag für 45-jährige

Legende:
LJ = Lebensjahr PPV = Private Pflegepflichtversicherung  
VJ = Versicherungsjahr SPV = Soziale Pflegeversicherung        

Einsteiger-Tarife mit Leistungen ab Pflegegrad 4



                 Mitbewerber 

Leistungen

Continentale

PG-E

AXA

Vario
(Vario 4 + Vario 5)

Münchener Verein

DPP Basis a=s 
(423/10, 423 B)

SDK

PG4AD + PG4SD + PG5AD + PG5SD

Continentale

PG-K

Allianz

PflegetagegeldBest

DKV

PTG

HALLESCHE

OLGAflex.AR

HUK-COBURG

PT Premium + PflegeAss

Continentale

PG-K-plus

AXA

Vario
(Vario 1, 2, 3, 4, 5, Akut)

Gothaer

MediPG
(MediPG 1, 2, 3, 4)

ARAG

PIN1, PIN2, PIN3, PIN4, PIN5

Mitbewerber 

Leistungen

vers. Tagessatz in EUR 50 Vario 4: 25 / Vario 5: 50 50 PG4AD, PG4SD: 25 / PG5AD, PG5SD: 50 50 50 50 50 50 50 Vario 1: 25, sonst jeweils 50 MediPG 1: 25, sonst jeweils 50 PIN1: 25, sonst jeweils 50 vers. Tagessatz in EUR

ambulantes Pflegetagegeld 
(1/2/3/4/5) in EUR für 30 Tage 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 450 / 1.050 / 1.500 / 1.500 300 / 450 / 750 / 1.200 / 1.500 450 / 600 / 1.050 / 1.500 / 2.250 150 / 450 / 1.050 / 1.500 / 1.500 450 / 450 / 900 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500

ambulantes Pflegetagegeld 
(1/2/3/4/5) in EUR für 30 Tage

stationäres Pflegetagegeld 
(1/2/3/4/5) in EUR für 30 Tage 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 300 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 2.250 150 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 450 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500

stationäres Pflegetagegeld 
(1/2/3/4/5) in EUR für 30 Tage

Mini-/Maximalabsicherung 
Pflegetagegeld 10 - 150 EUR pro Tag 5 - 150 EUR pro Tag 5 - 150 EUR pro Tag 10 - 100 EUR pro Tag 10 - 150 EUR pro Tag 5 - 150 EUR pro Tag 5 - 160 EUR pro Tag 5 - 120 EUR pro Tag 5 - 100 EUR pro Tag 10 - 150 EUR pro Tag 3 - 150 EUR pro Tag 1 - 130 EUR pro Tag 5 - 150 EUR pro Tag

Mini-/Maximalabsicherung 
Pflegetagegeld

Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten Warte- und Karenzzeiten

Einstufung Pflegebedürftigkeit 
analog PPV / SPV ja ja ja ja ja ja ja ja ja ja ja ja ja

Einstufung Pflegebedürftigkeit 
analog PPV / SPV

Vorläufige Feststellung der 
Pflegebedürftigkeit durch 
behandelnden Arzt bis die Ein-
stufung der PPV / SPV vorliegt

nicht möglich nicht möglich nicht möglich nicht möglich

Die Pflegebedürftigkeit kann auch 
vorübergehend durch den behan-
delnden Arzt festgestellt werden 
("Sofortleistung"), wenn das Erst-
gutachten der PPV/SPV noch nicht 
vorliegt. Die Sofortleistung wird in 
Höhe der vereinbarten Leistung für 
Pflegegrad 2 für maximal 6 Mo-
nate ab Leistungsbeginn gezahlt.

nicht möglich nicht möglich nicht möglich nicht möglich

Die Pflegebedürftigkeit kann auch vo-
rübergehend durch den behandelnden 
Arzt festgestellt werden ("Sofort-
leistung"), wenn das Erstgutachten 
der PPV/SPV noch nicht vorliegt. 
Die Sofortleistung wird in Höhe der 
vereinbarten Leistung für Pflegegrad 2 
für maximal 6 Monate ab Leistungs-
beginn gezahlt.

nicht möglich nicht möglich nicht möglich

Vorläufige Feststellung der 
Pflegebedürftigkeit durch 

behandelnden Arzt bis die Ein-
stufung der PPV / SPV vorliegt

Leistungskürzung bei Pflege 
durch Familienmitglieder 
(Laienpflege)

keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung
Leistungskürzung bei Pflege 

durch Familienmitglieder 
(Laienpflege)

Dynamische Erhöhungen 
des Pflegetagegeldes (ohne 
Gesundheitsprüfung und 
Wartezeiten)

alle 2 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung um  
5 % bis Alter 79

alle 3 Jahre Erhöhung um  
10 % von Alter 21 bis 70; einmalige 
Dynamik bei Pflegebedürftigkeit

alle 3 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Anpassung an 
Entwicklung der allgemeinen Lebens-
haltungskosten bis Alter 70, wenn 
Erhöhung mind. 10 % und max.  
20 % beträgt

alle 2 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung um  
5 %

alle 2 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung um  
5 % bis Alter 79

alle 3 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung um  
10 % bis Alter 69

alle 3 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung um  
5 EUR (max. bis zum Höchstsatz)

alle 2 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung 
um 5 %

alle 3 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung um  
10 %

alle 2 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung um  
5 % bis Alter 79

alle 3 Jahre Erhöhung um  
10 % von Alter 21 bis 70; einmalige 
Dynamik bei Pflegebedürftigkeit

ab Alter 21 alle 3 Jahre Erhöhung um 
10 % ohne bestehende Pflegebedürf-
tigkeit; bei Pflegegrad 2, 3, 4 und 5 
Erhöhung ab Alter 21 um 5 % alle 5 
Jahre; keine Dynamik bei Pflegegrad 1

alle 3 Jahre - auch bei bestehen-
der Pflegebedürftigkeit in den 
Pflegegraden 1, 2 und 3 - Anpassung 
an Entwicklung der allgemeinen 
Lebenshaltungskosten, max. 10 % des 
vereinbarten Satzes

Dynamische Erhöhungen 
des Pflegetagegeldes (ohne 

Gesundheitsprüfung und 
Wartezeiten)

Nachversicherungsgarantie
(Erhöhung vers. Tagessätze 
ohne Gesundheitsprüfung und 
Wartezeiten)

keine Nachversicherungsgarantie

Erhöhung des Tagessatzes um max. 
500 EUR zum 6. VJ und bei Eintritt 
eines Ereignisses (z. B. Geburt Kind, 
berufl. Statuswechsel), sofern das 71. 
LJ noch nicht vollendet und noch kein 
Pflegeantrag gestellt wurde

keine Nachversicherungsgarantie keine Nachversicherungsgarantie

Erhöhung der Tagessätze zu den 
Altern 40, 50 oder 60 und bis Alter 
60 bei Eintritt eines Ereignisses (z. 
B. Heirat, Geburt Kind, erstmalige 
berufliche Tätigkeit) um max. 
100 % auf bis zu 150 EUR, sofern 
Pflegebedürftigkeit noch nicht 
eingetreten ist

Erhöhung der Tagessätze bis Alter 
69 bei Eintritt diverser Ereignisse 
(z. B. Tod des Ehepartners, Heirat, 
Geburt Kind, Scheidung) um max. 
30 % und max. 30 EUR, sofern 
Pflegebedürftigkeit noch nicht 
eingetreten ist

Erhöhung der Tagessätze bei 
Eintritt diverser Ereignisse (z. B. 
Tod des Ehepartners, Heirat, Geburt 
Kind, Scheidung) um 5 oder 10 
EUR, sofern noch kein Pflegeantrag 
gestellt wurde

keine Nachversicherungsgarantie keine Nachversicherungsgarantie

Erhöhung der Tagessätze zu den 
Altern 40, 50 oder 60 und bis Alter 60 
bei Eintritt eines Ereignisses (z. B. Hei-
rat, Geburt Kind, erstmalige berufliche 
Tätigkeit) um max. 100 % auf bis zu 
150 EUR, sofern Pflegebedürftigkeit 
noch nicht eingetreten ist

Erhöhung des Tagessatzes um max. 
500 EUR zum 6. VJ und bei Eintritt 
eines Ereignisses (z. B. Geburt Kind, 
berufl. Statuswechsel), sofern das 71. 
LJ noch nicht vollendet und noch kein 
Pflegeantrag gestellt wurde

Erhöhung der Tagessätze zum 6. VJ, 
11. VJ oder mit Alter 50 und bis Alter 
66 bei Eintritt diverser Ereignisse 
(z. B. Tod Ehepartner, Heirat, Geburt 
Kind) um max. 20 %, sofern noch kein 
Pflegeantrag gestellt wurde

Erhöhung der Tagessätze innerhalb 
festgelegter Grenzen bei Eintritt 
diverser Ereignisse (z. B. Geburt Kind, 
Heirat, Abschluss Berufsausbildung), 
sofern noch kein Pflegeantrag gestellt 
wurde

Nachversicherungsgarantie
(Erhöhung vers. Tagessätze 

ohne Gesundheitsprüfung und 
Wartezeiten)

Beitragsbefreiung 
im Pflegegefall

in Pflegegrad 4 zu 50 %, 
in Pflegegrad 5 zu 100 %

ab Pflegegrad 4 ab Pflegegrad 4 ab Pflegegrad 2
in Pflegegrad 4 zu 50 %, 
in Pflegegrad 5 zu 100 %

ab Pflegegrad 5 keine Beitragsbefreiung
ab Pflegegrad 4 

(in Form einer Beitragsgutschrift)
ab Pflegegrad 2 

in Pflegegrad 4 zu 50 %, 
in Pflegegrad 5 zu 100 %

ab Pflegegrad 4 ab Pflegegrad 2 PIN4, PIN5: ab Pflegegrad 4
Beitragsbefreiung 

im Pflegegefall

Einmalzahlung bei erstmaliger 
Pflegebedürftigkeit

keine; 1.000 - 10.000 EUR ab Pfle-
gegrad 2 sind in 1.000er-Schritten 
optional über Tarif PG-C hinzuver-
sicherbar

keine Einmalzahlung
keine Einmalzahlung

(optional hinzuversicherbar)
keine Einmalzahlung

keine; 1.000 - 10.000 EUR ab 
Pflegegrad 2 sind in 1.000er-
Schritten optional über Tarif PG-C 
hinzuversicherbar

keine Einmalzahlung
(optional hinzuversicherbar)

keine Einmalzahlung

3-fache tarifliche Leistung ab Pfle-
gegrad 4 in den ersten 30 Tagen (= 
4.500 EUR); höhere Leistung bei 
unfallbedingter erstmaliger Einstu-
fung in Pflegegrad 4 oder 5

das 50-fache des versicherten Tages-
satzes -> 30 % in Pflegegrad 2 (= 750 
EUR), 60 % in Pflegegrad 3 (= 1.500 
EUR), 100 % in Pflegegrad 4 oder 5 (= 
2.500 EUR)

keine; 1.000 - 10.000 EUR ab Pflege-
grad 2 sind in 1000er-Schritten opti-
onal über Tarif PG-C hinzuversicherbar

keine Einmalzahlung
keine Einmalzahlung

(optional hinzuversicherbar)

das 60-fache des versicherten Tages-
satzes -> 1.500 EUR in Pflegegrad 1 
bzw. 3.000 EUR in den Pflegegraden 
2, 3,4 oder 5

Einmalzahlung bei erstmaliger 
Pflegebedürftigkeit

Option auf Wechsel in 
höherwertigere Tarife (ohne 
Gesundheitsprüfung und 
Wartezeiten)

Option - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - auf Wechsel in 
Tarifstufe PG-K oder PG-K-plus zu den 
Altern 40, 50 oder 60

Option auf Erhöhung des Tagessatzes 
um max. 500 EUR und Hinzuversiche-
rung höherer Tarifstufen, sofern das 
71. LJ noch nicht vollendet und noch 
kein Pflegeantrag gestellt wurde

keine Option auf höherwertigere Tarife
(optional hinzuversicherbar)

keine Option auf höherwertigere Tarife

Option - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - auf Wechsel 
in Tarifstufe PG-K-plus zu den 
Altern 40, 50 oder 60

keine Option auf höherwertigere 
Tarife

keine Option auf höherwertigere 
Tarife

keine Option auf höherwertigere 
Tarife

keine Option auf höherwertigere  
Tarife

keine Option auf höherwertigere 
Tarife, PG-K-plus ist der hochwer-
tigste Tarif

keine Option auf höherwertigere Tarife 
bei der dargestellten Tarifkombination

keine Option auf höherwertigere Tarife keine Option auf höherwertigere Tarife

Option auf Wechsel in 
höherwertigere Tarife (ohne 

Gesundheitsprüfung und 
Wartezeiten)

Option auf neue Tarife bei 
Änderung von gesetzlichen 
Rahmenbedingungen 
(ohne Gesundheitsprüfung und 
Wartezeiten)

ja, in vergleichbarem Umfang, soweit 
das 60. LJ noch nicht vollendet und 
noch keine Pflegebedürftigkeit einge-
treten ist; der Wechsel ist innerhalb 
von 6 Monaten nach Einführung der 
Tarife zu beantragen

Option auf Erhöhung des Tagessatzes 
um max. 500 EUR und Hinzuversiche-
rung höherer Tarifstufen, sofern das 
71. LJ noch nicht vollendet und noch 
kein Pflegeantrag gestellt wurde

ja, soweit die Umstellung innerhalb 
von 3 Monaten nach Information 
über die Einführung der neuen Tarife 
beantragt und das Pflegetagegeld 
nicht erhöht wird

ja, in bisheriger Pflegetagegeldhöhe, 
sofern noch keine Pflegebedürftigkeit 
besteht

ja, in vergleichbarem Umfang, 
soweit das 60. LJ noch nicht 
vollendet und noch keine Pfle-
gebedürftigkeit eingetreten ist; 
der Wechsel ist innerhalb von 6 
Monaten nach Einführung der 
Tarife zu beantragen

ja, bis zum bis zum 31.12.2018

ja, bis 31.12.2018, soweit die 
DKV einen entsprechenden Tarif 
anbietet und das Pflegetagegeld 
nicht erhöht wird

ja, soweit die Umstellung innerhalb 
von 3 Monaten nach Einführung 
der neuen Tarife beantragt wird

keine Option bei Änderung der 
gesetzlichen Rahmenbedingungen in 
der SPV/PPV

ja, in vergleichbarem Umfang, soweit 
das 60. LJ noch nicht vollendet und 
noch keine Pflegebedürftigkeit einge-
treten ist; der Wechsel ist innerhalb 
von 6 Monaten nach Einführung der 
Tarife zu beantragen

Option auf Erhöhung des Tagessatzes 
um max. 500 EUR und Hinzuversiche-
rung höherer Tarifstufen, sofern das 
71. LJ noch nicht vollendet und noch 
kein Pflegeantrag gestellt wurde

ja, soweit die Gothaer einen ent-
sprechenden Tarif anbietet und das 
Pflegetagegeld nicht erhöht wird

keine Option auf neue Tarife bei 
Änderung der gesetzlichen Rahmen-
bedingungen

Option auf neue Tarife bei 
Änderung von gesetzlichen 

Rahmenbedingungen 
(ohne Gesundheitsprüfung und 

Wartezeiten)

Weltweiter Versicherungs-
schutz (ggf. mit individueller 
Vereinbarung)

ja nein (europaweit) ja nein (europaweit) ja ja ja ja nein (europaweit) ja nein (europaweit) ja ja
Weltweiter Versicherungs-

schutz (ggf. mit individueller 
Vereinbarung)

mtl. Beitrag für Kinder 2,15 EUR 1,80 EUR 9,75 EUR 2,03 EUR 7,45 EUR 6,80 EUR 8,10 EUR 10,50 EUR 7,90 EUR 11,25 EUR 10,85 EUR 11,25 EUR 13,48 EUR mtl. Beitrag für Kinder

mtl. Beitrag für 30-jährige 9,15 EUR 8,55 EUR 12,77 EUR 11,33 EUR 27,95 EUR 24,00 EUR 27,20 EUR 29,50 EUR 32,00 EUR 40,85 EUR 59,48 EUR 53,75 EUR 41,75 EUR mtl. Beitrag für 30-jährige

mtl. Beitrag für 45-jährige 15,70 EUR 14,03 EUR 18,40 EUR 18,83 EUR 53,45 EUR 45,70 EUR 54,80 EUR 57,00 EUR 56,40 EUR 79,75 EUR 98,00 EUR 102,25 EUR 87,80 EUR mtl. Beitrag für 45-jährige

Legende:
LJ = Lebensjahr PPV = Private Pflegepflichtversicherung  
VJ = Versicherungsjahr SPV = Soziale Pflegeversicherung        

Komfort-Tarife mit prozentual gestaffeltem Pflegetagegeld



                 Mitbewerber 

Leistungen

Continentale

PG-E

AXA

Vario
(Vario 4 + Vario 5)

Münchener Verein

DPP Basis a=s 
(423/10, 423 B)

SDK

PG4AD + PG4SD + PG5AD + PG5SD

Continentale

PG-K

Allianz

PflegetagegeldBest

DKV

PTG

HALLESCHE

OLGAflex.AR

HUK-COBURG

PT Premium + PflegeAss

Continentale

PG-K-plus

AXA

Vario
(Vario 1, 2, 3, 4, 5, Akut)

Gothaer

MediPG
(MediPG 1, 2, 3, 4)

ARAG

PIN1, PIN2, PIN3, PIN4, PIN5

Mitbewerber 

Leistungen

vers. Tagessatz in EUR 50 Vario 4: 25 / Vario 5: 50 50 PG4AD, PG4SD: 25 / PG5AD, PG5SD: 50 50 50 50 50 50 50 Vario 1: 25, sonst jeweils 50 MediPG 1: 25, sonst jeweils 50 PIN1: 25, sonst jeweils 50 vers. Tagessatz in EUR

ambulantes Pflegetagegeld 
(1/2/3/4/5) in EUR für 30 Tage 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 450 / 1.050 / 1.500 / 1.500 300 / 450 / 750 / 1.200 / 1.500 450 / 600 / 1.050 / 1.500 / 2.250 150 / 450 / 1.050 / 1.500 / 1.500 450 / 450 / 900 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500

ambulantes Pflegetagegeld 
(1/2/3/4/5) in EUR für 30 Tage

stationäres Pflegetagegeld 
(1/2/3/4/5) in EUR für 30 Tage 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 0 / 0 / 750 / 1.500 0 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 300 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 2.250 150 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 450 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500 750 / 1.500 / 1.500 / 1.500 / 1.500

stationäres Pflegetagegeld 
(1/2/3/4/5) in EUR für 30 Tage

Mini-/Maximalabsicherung 
Pflegetagegeld 10 - 150 EUR pro Tag 5 - 150 EUR pro Tag 5 - 150 EUR pro Tag 10 - 100 EUR pro Tag 10 - 150 EUR pro Tag 5 - 150 EUR pro Tag 5 - 160 EUR pro Tag 5 - 120 EUR pro Tag 5 - 100 EUR pro Tag 10 - 150 EUR pro Tag 3 - 150 EUR pro Tag 1 - 130 EUR pro Tag 5 - 150 EUR pro Tag

Mini-/Maximalabsicherung 
Pflegetagegeld

Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten keine Warte- und Karenzzeiten Warte- und Karenzzeiten

Einstufung Pflegebedürftigkeit 
analog PPV / SPV ja ja ja ja ja ja ja ja ja ja ja ja ja

Einstufung Pflegebedürftigkeit 
analog PPV / SPV

Vorläufige Feststellung der 
Pflegebedürftigkeit durch 
behandelnden Arzt bis die Ein-
stufung der PPV / SPV vorliegt

nicht möglich nicht möglich nicht möglich nicht möglich

Die Pflegebedürftigkeit kann auch 
vorübergehend durch den behan-
delnden Arzt festgestellt werden 
("Sofortleistung"), wenn das Erst-
gutachten der PPV/SPV noch nicht 
vorliegt. Die Sofortleistung wird in 
Höhe der vereinbarten Leistung für 
Pflegegrad 2 für maximal 6 Mo-
nate ab Leistungsbeginn gezahlt.

nicht möglich nicht möglich nicht möglich nicht möglich

Die Pflegebedürftigkeit kann auch vo-
rübergehend durch den behandelnden 
Arzt festgestellt werden ("Sofort-
leistung"), wenn das Erstgutachten 
der PPV/SPV noch nicht vorliegt. 
Die Sofortleistung wird in Höhe der 
vereinbarten Leistung für Pflegegrad 2 
für maximal 6 Monate ab Leistungs-
beginn gezahlt.

nicht möglich nicht möglich nicht möglich

Vorläufige Feststellung der 
Pflegebedürftigkeit durch 

behandelnden Arzt bis die Ein-
stufung der PPV / SPV vorliegt

Leistungskürzung bei Pflege 
durch Familienmitglieder 
(Laienpflege)

keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung keine Leistungskürzung
Leistungskürzung bei Pflege 

durch Familienmitglieder 
(Laienpflege)

Dynamische Erhöhungen 
des Pflegetagegeldes (ohne 
Gesundheitsprüfung und 
Wartezeiten)

alle 2 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung um  
5 % bis Alter 79

alle 3 Jahre Erhöhung um  
10 % von Alter 21 bis 70; einmalige 
Dynamik bei Pflegebedürftigkeit

alle 3 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Anpassung an 
Entwicklung der allgemeinen Lebens-
haltungskosten bis Alter 70, wenn 
Erhöhung mind. 10 % und max.  
20 % beträgt

alle 2 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung um  
5 %

alle 2 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung um  
5 % bis Alter 79

alle 3 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung um  
10 % bis Alter 69

alle 3 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung um  
5 EUR (max. bis zum Höchstsatz)

alle 2 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung 
um 5 %

alle 3 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung um  
10 %

alle 2 Jahre - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - Erhöhung um  
5 % bis Alter 79

alle 3 Jahre Erhöhung um  
10 % von Alter 21 bis 70; einmalige 
Dynamik bei Pflegebedürftigkeit

ab Alter 21 alle 3 Jahre Erhöhung um 
10 % ohne bestehende Pflegebedürf-
tigkeit; bei Pflegegrad 2, 3, 4 und 5 
Erhöhung ab Alter 21 um 5 % alle 5 
Jahre; keine Dynamik bei Pflegegrad 1

alle 3 Jahre - auch bei bestehen-
der Pflegebedürftigkeit in den 
Pflegegraden 1, 2 und 3 - Anpassung 
an Entwicklung der allgemeinen 
Lebenshaltungskosten, max. 10 % des 
vereinbarten Satzes

Dynamische Erhöhungen 
des Pflegetagegeldes (ohne 

Gesundheitsprüfung und 
Wartezeiten)

Nachversicherungsgarantie
(Erhöhung vers. Tagessätze 
ohne Gesundheitsprüfung und 
Wartezeiten)

keine Nachversicherungsgarantie

Erhöhung des Tagessatzes um max. 
500 EUR zum 6. VJ und bei Eintritt 
eines Ereignisses (z. B. Geburt Kind, 
berufl. Statuswechsel), sofern das 71. 
LJ noch nicht vollendet und noch kein 
Pflegeantrag gestellt wurde

keine Nachversicherungsgarantie keine Nachversicherungsgarantie

Erhöhung der Tagessätze zu den 
Altern 40, 50 oder 60 und bis Alter 
60 bei Eintritt eines Ereignisses (z. 
B. Heirat, Geburt Kind, erstmalige 
berufliche Tätigkeit) um max. 
100 % auf bis zu 150 EUR, sofern 
Pflegebedürftigkeit noch nicht 
eingetreten ist

Erhöhung der Tagessätze bis Alter 
69 bei Eintritt diverser Ereignisse 
(z. B. Tod des Ehepartners, Heirat, 
Geburt Kind, Scheidung) um max. 
30 % und max. 30 EUR, sofern 
Pflegebedürftigkeit noch nicht 
eingetreten ist

Erhöhung der Tagessätze bei 
Eintritt diverser Ereignisse (z. B. 
Tod des Ehepartners, Heirat, Geburt 
Kind, Scheidung) um 5 oder 10 
EUR, sofern noch kein Pflegeantrag 
gestellt wurde

keine Nachversicherungsgarantie keine Nachversicherungsgarantie

Erhöhung der Tagessätze zu den 
Altern 40, 50 oder 60 und bis Alter 60 
bei Eintritt eines Ereignisses (z. B. Hei-
rat, Geburt Kind, erstmalige berufliche 
Tätigkeit) um max. 100 % auf bis zu 
150 EUR, sofern Pflegebedürftigkeit 
noch nicht eingetreten ist

Erhöhung des Tagessatzes um max. 
500 EUR zum 6. VJ und bei Eintritt 
eines Ereignisses (z. B. Geburt Kind, 
berufl. Statuswechsel), sofern das 71. 
LJ noch nicht vollendet und noch kein 
Pflegeantrag gestellt wurde

Erhöhung der Tagessätze zum 6. VJ, 
11. VJ oder mit Alter 50 und bis Alter 
66 bei Eintritt diverser Ereignisse 
(z. B. Tod Ehepartner, Heirat, Geburt 
Kind) um max. 20 %, sofern noch kein 
Pflegeantrag gestellt wurde

Erhöhung der Tagessätze innerhalb 
festgelegter Grenzen bei Eintritt 
diverser Ereignisse (z. B. Geburt Kind, 
Heirat, Abschluss Berufsausbildung), 
sofern noch kein Pflegeantrag gestellt 
wurde

Nachversicherungsgarantie
(Erhöhung vers. Tagessätze 

ohne Gesundheitsprüfung und 
Wartezeiten)

Beitragsbefreiung 
im Pflegegefall

in Pflegegrad 4 zu 50 %, 
in Pflegegrad 5 zu 100 %

ab Pflegegrad 4 ab Pflegegrad 4 ab Pflegegrad 2
in Pflegegrad 4 zu 50 %, 
in Pflegegrad 5 zu 100 %

ab Pflegegrad 5 keine Beitragsbefreiung
ab Pflegegrad 4 

(in Form einer Beitragsgutschrift)
ab Pflegegrad 2 

in Pflegegrad 4 zu 50 %, 
in Pflegegrad 5 zu 100 %

ab Pflegegrad 4 ab Pflegegrad 2 PIN4, PIN5: ab Pflegegrad 4
Beitragsbefreiung 

im Pflegegefall

Einmalzahlung bei erstmaliger 
Pflegebedürftigkeit

keine; 1.000 - 10.000 EUR ab Pfle-
gegrad 2 sind in 1.000er-Schritten 
optional über Tarif PG-C hinzuver-
sicherbar

keine Einmalzahlung
keine Einmalzahlung

(optional hinzuversicherbar)
keine Einmalzahlung

keine; 1.000 - 10.000 EUR ab 
Pflegegrad 2 sind in 1.000er-
Schritten optional über Tarif PG-C 
hinzuversicherbar

keine Einmalzahlung
(optional hinzuversicherbar)

keine Einmalzahlung

3-fache tarifliche Leistung ab Pfle-
gegrad 4 in den ersten 30 Tagen (= 
4.500 EUR); höhere Leistung bei 
unfallbedingter erstmaliger Einstu-
fung in Pflegegrad 4 oder 5

das 50-fache des versicherten Tages-
satzes -> 30 % in Pflegegrad 2 (= 750 
EUR), 60 % in Pflegegrad 3 (= 1.500 
EUR), 100 % in Pflegegrad 4 oder 5 (= 
2.500 EUR)

keine; 1.000 - 10.000 EUR ab Pflege-
grad 2 sind in 1000er-Schritten opti-
onal über Tarif PG-C hinzuversicherbar

keine Einmalzahlung
keine Einmalzahlung

(optional hinzuversicherbar)

das 60-fache des versicherten Tages-
satzes -> 1.500 EUR in Pflegegrad 1 
bzw. 3.000 EUR in den Pflegegraden 
2, 3,4 oder 5

Einmalzahlung bei erstmaliger 
Pflegebedürftigkeit

Option auf Wechsel in 
höherwertigere Tarife (ohne 
Gesundheitsprüfung und 
Wartezeiten)

Option - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - auf Wechsel in 
Tarifstufe PG-K oder PG-K-plus zu den 
Altern 40, 50 oder 60

Option auf Erhöhung des Tagessatzes 
um max. 500 EUR und Hinzuversiche-
rung höherer Tarifstufen, sofern das 
71. LJ noch nicht vollendet und noch 
kein Pflegeantrag gestellt wurde

keine Option auf höherwertigere Tarife
(optional hinzuversicherbar)

keine Option auf höherwertigere Tarife

Option - auch bei bestehender 
Pflegebedürftigkeit - auf Wechsel 
in Tarifstufe PG-K-plus zu den 
Altern 40, 50 oder 60

keine Option auf höherwertigere 
Tarife

keine Option auf höherwertigere 
Tarife

keine Option auf höherwertigere 
Tarife

keine Option auf höherwertigere  
Tarife

keine Option auf höherwertigere 
Tarife, PG-K-plus ist der hochwer-
tigste Tarif

keine Option auf höherwertigere Tarife 
bei der dargestellten Tarifkombination

keine Option auf höherwertigere Tarife keine Option auf höherwertigere Tarife

Option auf Wechsel in 
höherwertigere Tarife (ohne 

Gesundheitsprüfung und 
Wartezeiten)

Option auf neue Tarife bei 
Änderung von gesetzlichen 
Rahmenbedingungen 
(ohne Gesundheitsprüfung und 
Wartezeiten)

ja, in vergleichbarem Umfang, soweit 
das 60. LJ noch nicht vollendet und 
noch keine Pflegebedürftigkeit einge-
treten ist; der Wechsel ist innerhalb 
von 6 Monaten nach Einführung der 
Tarife zu beantragen

Option auf Erhöhung des Tagessatzes 
um max. 500 EUR und Hinzuversiche-
rung höherer Tarifstufen, sofern das 
71. LJ noch nicht vollendet und noch 
kein Pflegeantrag gestellt wurde

ja, soweit die Umstellung innerhalb 
von 3 Monaten nach Information 
über die Einführung der neuen Tarife 
beantragt und das Pflegetagegeld 
nicht erhöht wird

ja, in bisheriger Pflegetagegeldhöhe, 
sofern noch keine Pflegebedürftigkeit 
besteht

ja, in vergleichbarem Umfang, 
soweit das 60. LJ noch nicht 
vollendet und noch keine Pfle-
gebedürftigkeit eingetreten ist; 
der Wechsel ist innerhalb von 6 
Monaten nach Einführung der 
Tarife zu beantragen

ja, bis zum bis zum 31.12.2018

ja, bis 31.12.2018, soweit die 
DKV einen entsprechenden Tarif 
anbietet und das Pflegetagegeld 
nicht erhöht wird

ja, soweit die Umstellung innerhalb 
von 3 Monaten nach Einführung 
der neuen Tarife beantragt wird

keine Option bei Änderung der 
gesetzlichen Rahmenbedingungen in 
der SPV/PPV

ja, in vergleichbarem Umfang, soweit 
das 60. LJ noch nicht vollendet und 
noch keine Pflegebedürftigkeit einge-
treten ist; der Wechsel ist innerhalb 
von 6 Monaten nach Einführung der 
Tarife zu beantragen

Option auf Erhöhung des Tagessatzes 
um max. 500 EUR und Hinzuversiche-
rung höherer Tarifstufen, sofern das 
71. LJ noch nicht vollendet und noch 
kein Pflegeantrag gestellt wurde

ja, soweit die Gothaer einen ent-
sprechenden Tarif anbietet und das 
Pflegetagegeld nicht erhöht wird

keine Option auf neue Tarife bei 
Änderung der gesetzlichen Rahmen-
bedingungen

Option auf neue Tarife bei 
Änderung von gesetzlichen 

Rahmenbedingungen 
(ohne Gesundheitsprüfung und 

Wartezeiten)

Weltweiter Versicherungs-
schutz (ggf. mit individueller 
Vereinbarung)

ja nein (europaweit) ja nein (europaweit) ja ja ja ja nein (europaweit) ja nein (europaweit) ja ja
Weltweiter Versicherungs-

schutz (ggf. mit individueller 
Vereinbarung)

mtl. Beitrag für Kinder 2,15 EUR 1,80 EUR 9,75 EUR 2,03 EUR 7,45 EUR 6,80 EUR 8,10 EUR 10,50 EUR 7,90 EUR 11,25 EUR 10,85 EUR 11,25 EUR 13,48 EUR mtl. Beitrag für Kinder

mtl. Beitrag für 30-jährige 9,15 EUR 8,55 EUR 12,77 EUR 11,33 EUR 27,95 EUR 24,00 EUR 27,20 EUR 29,50 EUR 32,00 EUR 40,85 EUR 59,48 EUR 53,75 EUR 41,75 EUR mtl. Beitrag für 30-jährige

mtl. Beitrag für 45-jährige 15,70 EUR 14,03 EUR 18,40 EUR 18,83 EUR 53,45 EUR 45,70 EUR 54,80 EUR 57,00 EUR 56,40 EUR 79,75 EUR 98,00 EUR 102,25 EUR 87,80 EUR mtl. Beitrag für 45-jährige

Trotz sorgfältiger Zusammenstellung der Tabelle kann für fehlerhafte Angaben und deren Folgen keine Haftung übernommen werden. Maßgebend sind die AVB der jeweiligen Unternehmen. 

Komfort-Hochleistungstarife



Diese Fakten machen nachdenklich – Ihre Chance   

PflegeGarant: Unter Garantie gut vorgesorgt

Eine private Vorsorge ist umso wichtiger für Ihre Kunden. Die Tarife der Produktlinie PflegeGarant bieten viel Spielraum für Ihre indi-
viduelle Beratung. Denn die familiäre Lebenssituation und der Wunsch nach Lebensqualität und Unabhängigkeit sind entscheidend. 

Komfort-plus-Schutz: PG-K-plus
- Pflegetagegeld in den Pflegegraden 1 bis 5
- Sofortleistung: unkomplizierte Erstfeststellung durch den Arzt
- und vieles mehr  

Zusatztarif: PZ
- Erhöhung der gesetzlichen Pflegeleistung um 10 - 200 %
- keine erneute Begutachtung erforderlich 
- und vieles mehr  

Einstiegs-Schutz: PG-E 
- Pflegetagegeld ab Pflegegrad 4
- Option auf Wechsel in einen höherwertigen Schutz
- und vieles mehr  

Komfort-Schutz: PG-K
- gestaffeltes Pflegetagegeld in den Pflegegraden 2 bis 5
- Nachversicherungsgarantien
- und vieles mehr  +
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Kapitalleistung: PG-C
- Einmalige Leistung 
- bis 10.000 Euro
- bei Pflegebedürftigkeit  
   ab Pflegegrad 2
- und vieles mehr  

PflegeGarant – Pflegetagegelder

PflegeGarant – Pflegekosten

PflegeGarant – Capital

Das Durchschnittsalter und die Lebenserwartung steigen, es gibt immer mehr ältere und immer weniger junge Menschen. 
Damit nimmt auch die Zahl der Pflegebedürftigen stetig zu. 

Die Pflegedauer beträgt 7 Jahre

 � Fast 14 % der Pflegebedürftigen sind jünger 
als 60 Jahre. 

 � Etwa jeder Zwanzigste in der Altersgruppe von  
70-75 Jahren ist pflegebedürftig – bei den über 
90-jährigen sind es zwei Drittel.

 � Die durchschnittliche Pflegedauer beträgt 7 Jahre.

 � 73 % der Pflegebedürftigen werden Zuhause gepflegt. 

 � Frauen werden häufiger im Pflegeheim  
versorgt als Männer.

Statistisches Bundesamt, Pflegestatistik 2015

Pflegebedürftige (ambulant und stationär) 
vom Jahr 1996 bis zum Jahr 2050

Die Zahl der Pflegebedürftigen steigt

19
96

1,6 Mio.

20
20

3,1 Mio.

20
30

3,4 Mio.

20
50

4,7 Mio.

20
15

2,9 Mio.

Pflegebedürftige (ambulant und stationär); 
Statistisches Bundesamt, 2015
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8 Continentale Krankenversicherung a.G.
Ruhrallee 92
44139 Dortmund
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Die Leistungsbeschreibungen in diesem Prospekt sind lediglich Kurzfassungen. Maßgebend sind die 
Allgemeinen Versicherungsbedingungen (Rahmenbedingungen, Tarife mit Tarifbedingungen).


